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^Setfage p «Hr. 29 b<* ^Teßeffoalfet" vom 17. ^ttft 1897

3n unferer böfen ^ett.
(Es mar nor bett (Semeinberatsroaljlett itt IDinfelftäbt. (Eine grofje

Derfammlung fanb ftatt, itt meldjer bie Kanbibaten aufgeftcllt merben fotlten. 3ebod;
herrfcbte non oorntjerein ein foldjer umult, bafj ÏTiemanb 311 IDorte fommen
fonnte. Die £eibenfdjaften ber 2Inmefenben fdjienen entfeffelt 31t fein, ba fam
bem Didjter (Etjeobalb Säufelmeier ein grofjer (Sebaufe :

IDar es nidjt bie Aufgabe ber poefie, bie £eibenfcfjaften 31t mübem?
Sollte feinen begeifierten Didjtuugen nidjt gelingen, mas ber DorjïÇenbe oer-
geblidj erfirebte

Cr fpraug auf bas pobium, fdjüttelte bie lange blonbe lïïâtjne nnb tfob
bie Hedjte empor. HTit Staunen bemerften es bie Jlnroefenben, einen Zlugenblicf
trat Hntje ein, nnb (Hjeobalb begann 31t behlamieren, roie folgt, leiber oon
immer lärmenberen gmifdjenrnfen oerfolgt, bie mir fjier ebenfalls oe^etdjnen:

© mie alles grünt unb blüfjt 1 (Setjr richtig 1)

Sonnnenftrafjlett ftedjen 1 (2lu 21u

£erdje fjod; am Bimmel 3ieljt, ((Es gieljt I Or' ju I)
(Särtner 3ielju mit Hedjen. (Braoo I)

Schäfer fo mie Sdjäferin (21i;al)
drethen ifjre Sdjafe. (Selbft Sdjafl)
Die Hatur mit frotjem Sinn ((Dfjo i)
rDadjt aus iljrem Sdjlafc. ((Su'tt ITtorgenl)

Dögletn madjen (Ztrilt, (Kife, fife!)
Ejüpfett auf ben groeigen, (Ejopp, rjopp 1

Pferbdjen madjen tjiljitji! (Ejatjatja!)
Hiemanb roilt metjr fdjroeigen. (pft! pft!)
21uf bem 2Icfer bnftet fdjon (pfutl)
ItTandje fdjöne Blume. (Sefjr gut!)
Döglein picft als Sanges £ob,n (picf picf!)
2ln ber Zlcferfrume. (Îlîabl3eitl)
3a, fein ÎTTenfctj bleibt metjr 311 liaus, (Zla\ Ha 1)

3eber eilt ins freie. ((Eil (Eil
Tins bem £od; bie f leine (Hausl Hans! Saus!)

ilnb nun mürben bie Hans- Hufe fo mädjtig, baß (Ebeobalb Säufelmeier
balb non einer £)anb 311m anbettt getnorfen aus ber Saaltüre hinausflog. Diefer
Umftanb ift baran fdjtilb, ba§ oorftebenbes früfjlingsgebidjt ber ITacbroelt nur
als fragment überliefert merben fann. M. H d.

Derbienftlid; ift bes (Efels Kraft,
Ztur reb' er nie oon IDiffenfdjaft.
(Sar praftifdj fann er Säcfe tragen
Unb äiefjen bes Ejaufierers IDagen.
Xlnt foll ber (Efel

_

(Efel bleiben
Unb feine £eitactiftel djreiben.

S. Lippmann
Zürich: Usteristrasse 19.
Basel: Steinenyorstadt 58.
St. Gallon : Mnltergasse 11.

CHUMPAGNE STRUB

GRAND CREMANT

F. Bock & Cie., Zürich
Mineralwasser-Maschinen- & Syphonfabrik

Syphon- nnd Limonade-Flaschen,
Mineralwasser-Apparate für den Hausgebrauch Flüssige Kohlensäure

komplete Einrichtungen zur Fabrikation von Mineralwasser,
Schaumwein, Limonade und kohlensauren Bädern etc. 412-3

?»????????????»?????????????????«???????????«?

fZürcher Kunstgesellschaftl
Ausstellung moderner Kunstwerke
Kiinatlerhaus, neben der Börse, Zürich I.

Gegenwärtige Serie eröffnet seit 2. Juni.
+ im

Eintrittfür Nichtmitglieder Pr.l. -, Sonntag nachmittags Fr. .50.

Jiräfttgungdltur M Jumgettfetben.
§err Dberftabsarjt Dr. in ^Hofiringett^fcffreibt : %ta% ber furjen

3eit nmfjrenb ber id) Dr "pommefs Somatogen in feiner SBirfung beobachtet,
fjabe id) fo auffällige §eif--3îefultate roafjrgenommen, bag ia) Mt Präparat
unfer ade« tottifcfjctt i« bi« erfte H«ifj< Helte. 3d) fanb befonbers effatante
(Srfolge bei einem infolge djronifdjen äkondjialfatat'rfjs mit fcblimmften ©r=
fefjeinungen ganj fjerabgefommenen 58jäfjrigen SKanne, ber fefct nad) 4 Sßodjen
faft nicfjt mefjr fjuftet unb wieber frifcbe ®efid)tsfarbe befam."

Jöerr ©anitätsratf) Dr. Tiuotai in töreufien : ,,3d) fann 3t)nen nur roieber=
boten, baf? Dr. ijjommel'ê hämatogen fpejtelt bei jhmaenfd)ti>ta&füd)fiü<n oon
ausae$eid)netetn nnb überrafdjenbem Erfolge mar. 3d) roerbe es gente em=
pfeljlen, ba bie ©mpfefjtung aus »oller Ueberjeuguug ftammt."

öerr Dr. ifncnoff in ^efftfjeim a. gamttts: «on Dr. üommel's §ft<
matogen fann icb nur (Sûtes beridjten. JSei ßeginnenb« ^uttacntuberKttfc-fe,
t»o ber Slppetit uöllig barnieberlag unb id) fcfjon niete ©tomacfjifa erfofgtos
gebraucht tjatte, fjob fia) ber jttmetit Uttb bas Afigcmeinbcftiibcu fefjr."
^Srojpefte mit fjunbetten oon ärjtiicben ©utacfjten auf gef. Seetangen gratis
unb franfto. Depots in allen Sfpotljeïen. 1«Ö

^ieofan & gie., djemifd>pfjarmaceut. Saborat., 3ürich III.

R9 Mendorf
Brauerstrasse 15 Zürich III

TELEPHON

Apparat Eelvetia
Neuester und billigster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Frei» inklusive

Limonade- n. Syphonflaschen
350 Franken.

Weltautstellung Pari* 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE)
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^¦1 Wirte, abonniert den Gaswirt'

Aeitage zu Mr. 29 des Meöetjpalter" vom 17. Juli 1N97

In unserer bösen Zeit.
Ls war vor den Gemeinderatswahlen in Winkelstädt. Line große

Versammlung fand statt, in welcher die Kandidaten aufgestellt werden sollten. Jedoch
herrschte von vornherein ein solcher Tumult, daß Niemand zu Worte kommen
konnte. Die Leidenschaften der Anwesenden schienen entfesselt zu sein, da kam
dem Dichter Theobald Säuselmeier ein großer Gedanke:

war es nicht die Aufgabe der Poesie, die Leidenschaften zu mildern?
Sollte seinen begeisterten Dichtungen nicht gelingen, was der Vorsitzende
vergeblich erstrebte?

Lr sprang auf das Podium, schüttelte die lange blonde Mähne nnd hob
die Rechte empor. Mit Staunen bemerkten es die Anwesenden, einen Augenblick
trat Ruhe ein, und Theobald begann zu deklamieren, wie folgt, leider von
immer lärmenderen Zwischenrufen verfolgt, die wir hier ebenfalls verzeichnen:

V wie alles grünt und blüht I (Sehr richtig!)
Sonnnenstrahlen stechen I (Au! Au!)
Lerche hoch am Himmel zieht, (Ls zieht I Tür' zu l)
Gärtner ziehn mit Rechen. (Bravo!)

Schäfer so wie Schäferin (Aha l)
Treiben ihre Schafe. (Selbst Schaf!)
Die Natur mit frohem Sinn (Bho i)
Wacht aus ihrem Schlafe. (Gu'n Morgen I)

vöglein machen Tirili, (Kike, kike!)
Hüpfen auf den Zweigen, (Hopp, hovv l)
pferdchen machen Hihihi! (Hahaha!)
Niemand will mehr schweigen, (pst! pst!)
Auf oem Acker duftet schon (Psui!)
Manche schöne Blume. (Sehr gut!)
vöglein pickt als Sanges Lohn (pick! pick!)
An der Ackerkrume. (Mahlzeit I)

Ja, kein Mensch bleibt mehr zn Haus, (Na! Nai)
Jeder eilt ins Freie. (Lil Li!
Aus dem Loch die kleine (Raus! Raus! Raus!)

Und nnn wurden die Raus- Rufe so mächtig, daß Theobald Säuselmeier
bald von einer Hand zum andern geworfen aus der Saaltüre hinausflog. Dieser
Umstand ist daran schuld, daß vorstehendes Frühlingsgedicht der Nachwelt nur
als Fragment überliefert werden kann. >l. II 6.

verdienstlich ist des Lsels Kraft,
Nur red' er nie von Wissenschaft.
Gar praktisch kann er Säcke tragen
Und ziehen des Hausierers wagen.
Nur soll der Lsel Lsel bleiben
Und keine Leitartikel chreiben.

Surick: v»teriztr»!-« IS.
v»aol! Steioenvorstaät 68.
St. l»àv : îtuàerx-ì»»- 11.
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f. vovk » vi«., ^üi-ivk

8?»»«» »»«it I^»»»«»»«ite 5 ii»««»«»,
Ujllsrâlvâookr-àppMte für äsn àsMimed klüssiße XMsnàk

kvinplete IÄi»i»iIo»tn»Kk» sur ?sbrilcstion von Ainsrsl vssser,
tZek-rumvvein, l,iro.ov»<ls nnà koblenssuren Lààorn sto. 412-3
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Ssgsnvvài'tìZs Lsris sriàst ssii 2. >Irlni.
<i> Lintl ittkin' IXieliimitAlitîàei' ?i .1.
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-, 8ollvtiiAllààmiàA8 ?i. -.59. o

Kräftigungskur öei Lungenteiden.
Herr Oberstabsarzt I>r. Muff in Wohringeu^schreibt : Trotz der kurzen

Zeit, während der ich vr Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heil-Resultate wahrgenommen, daß ich Ihr Präparat
unter alle« tonische« in die erste Weihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten
Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigen Manne, der jetzt nach 4 Wochen
fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Sanitätsrath vr.Wcolai in Kreutz««: Ich kann Ihnen nur wiederholen,

daß vr. Hommel's Hämatogen speziell bei Lnngenschwindsüchtigen von
ausgezeichnetem und überraschendem Krsolge war. Ich werde es genre
empfehlen, da die Empfehlung ans voller Ueberzeugung stammt."

Herr vr. K-Mols in Kelkheim a. Uaimus: Von vr. Hommel's
Hämatogen kann ich nur Gutes berichten. Aei beginnender Lungentuberkulose.
wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon viele Stoinachika erfolglos
gebraucht hatte, hob stch der Appetit und das Mgemeiabeftnoe« sehr."
Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. >-«>

Wcolay à Aie., chemisch-pharinaceut. Laborat., Zürich III.

krâilMMoSk iS lüi-iet. I»

H.xx2.52.t. Helvetia
lisnsstsr nnà billigster àvvsrst

zur
LerstsIInng aller koblsusaursii

Kstriià :

I^imoiiaàe, H^vnoos ete.
?ret» inklusive

làonà- n. SypnontlsLvllsii

««>t»u»ît»»ung k>»?>, 1880.

^knen^'rki. suisse)
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^»1 Mrto, sbonnivi-t cisn ,Ks8>virt'
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